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NIENBURG/MZ. Abwechslungs-
reich, kreativ und gemeinschaft-
lich – so beschreibt Alice Jahn, Lei-
terin des Kinder- und Jugendzen-
trums „Rückenwind Bernburg“, die
vergangenen Winterferien in der
Nienburger Einrichtung. Gemein-
sam mit den Kindern und Jugend-
lichen hat das Team auch in die-
sem Jahr wieder ein interessantes
Ferienprogramm auf die Beine ge-
stellt, das bei den Teilnehmern gro-
ßen Anklang fand.

Zu den Höhepunkten zählten
Ausflüge in die Köthener Badewelt
sowie zum Schlittschuhlaufen in
den Eisdom nach Halle. „Solche
Aktivitäten machen wir regelmä-
ßig“, sagt Alice Jahn. Und ergänzt:
„Sie werden sehr gut angenom-
men, alle haben Spaß und auch
dasWetter hat diesmal perfekt mit-
gespielt – ein richtiger Winter!“

Die Winterferien sind nun zwar
vorbei, doch im Kinder- und Ju-
gendzentrum gehe es direkt mit
neuen Ideen weiter.

Amor auf einer Reise
Ein besonderes Projekt startet
rund um den Valentinstag: Ge-
meinsam mit Kindern, Jugendli-
chen und Senioren wurden 70 klei-
ne Glücksbringer gehäkelt – Her-
zen, Glückswürmchen, Rosen-
mädchen. Diese werden in Nien-
burg und den umliegenden Ort-
schaften versteckt – jeweils zusam-
men mit einem Liebesgedicht. Die
Aktion läuft bis zum St. Patrick’s
Day, der am 17. März stattfindet,
sagt Jahn.

Hinweise zu den Verstecken
gibt es über die Facebook-Seite der
Stadtverwaltung Nienburg sowie
über die Instagram-Seite des Kin-
der- und Jugendzentrums „Rü-
ckenwind“. „Diese Tradition,
Glücksbringer zu verstecken, gibt
es schon seit Jahren“, so Jahn. „Die
Einwohner finden sie toll und
wünschen sich mehr davon,“ gibt
Jahn die bisherige Resonanz wie-
der. Mittlerweile führt das Jugend-
zentrum ähnliche Aktionen auch
zu anderen Feiertagen durch.

So wie beim Weihnachtsfest im
vergangenen Jahr, als rund 350
Glücksbringer gebastelt und ver-
steckt wurden. Wie Jahn sagt, wur-
den alle Figuren auch gefunden.
Und auch an Ostern, zum Mutter-
und zumKindertag werdenwieder
Glücksbringer gebastelt und ver-
steckt.

Darüber hinaus bietet das Zen-
trum auch in den kommenden
Monaten eine Reihe an Aktionen
an. So soll es in den nächsten Fe-
rien zu Besuch auf den Reiterhof
Sachsendorf gehen, außerdem
wollen die Kinder und Jugendli-
chen in Leipzig Kart fahren. Ostern
stehen Eierfärben und das gemein-
same Kochen eines Ostermenüs
auf dem Programm und am
Pfingstwochenende ist erneut ein
Angelcamp geplant – bereits zum
zweiten Mal.

Mitbestimmung istwichtig
„Neben den Ferienangeboten gibt
es im Rückenwind Bernburg täg-
lich zahlreiche weitereMöglichkei-
ten zur Freizeitgestaltung“, erklärt
Alice Jahn weiter.

Kochen und Backen gehören
ebenso dazu wie kreative Angebo-
te. Laut Jahn haben sie im vergan-
genen Sommer zusammen mit
den Kindern rund 20 verschiedene
Marmeladensorten hergestellt, da-
runter Orangen-, Lindenblüten-
marmelade und andere. Diese ver-

wenden sie später zum Backen
von Marmeladenkuchen. Die Kin-
der und Jugendlichen können
außerdem an Häkel- und Töpfer-
kursen teilnehmen oder sich in der
Holzwerkstatt ausprobieren. Für
Bewegung und Spaß sorgen ein
Boxsack, Tischtennisplatten und
ein Billardtisch. Es gibt außerdem
ein Gaming-Zimmer mit einer
Spielkonsole, ergänzt Jahn.

Besonders wichtig ist der Ein-
richtungsleiterin dabei, dass die
Kinder und Jugendlichen mitbe-
stimmen sollen: „Wir richten uns
nach den Wünschen der Jugendli-
chen. Sie sollen mitentscheiden
können, was hier passiert.“ Jahn
und Zentrumsmitarbeiter Norman
Schnitzer stehen ihnen dabei je-
derzeit unterstützend zur Seite –
und geben ihren Ideen ordentlich
Rückenwind.

Geöffnet ist das Kinder- und Jugend-
zentrum „Rückenwind Bernburg“
in der Johannistraße 31 in Nienburg
montags bis freitags von 13 bis
19 Uhr.

Rückenwind für neue Ideen
Das Kinder- und Jugendzentrum „Rückenwind Bernburg“ in Nienburg bietet demNachwuchs
ein buntes Freizeitangebot. Was in den kommendenMonaten auf dem Plan steht.
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„Wir richten
uns nach den
Wünschen der
Jugendlichen.
Sie sollen
mitentscheiden
können, was hier
passiert.“

Diese und andere Glücksbringer werden amValentinstag in Nienburg und den umliegendenOrtschaften versteckt. Eine Ak-
tion, die sich auch an anderen Feiertagen großer Beliebtheit erfeut. FOTO: ALICE JAHN


